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AdamSOIl Söndagsnisse-

macht einen Kopfsprung

äßarten, marten
Sine Spifobe ouê bem gütigen Beuffdjtanb

oon Sitliuê Âret'ê

9}fctn lieft bas in ®efd)td)ten über lebenê

längtidfj Qcingeïerïerte: Ta bringt ber Un

glüdfticfje einer 'Spinne bas grofje nnb fleine

Qêtnmaleinê bei ober fnetet auf jufammen»

gefpnrtcu SSrotfiigeldjen eine ^tmmeréin»

ridjtung. grüljer läcfjelten roir über foldje

©eridjte nnb fanben fie aHju pf)antaftifd).

Seit roir aber als Wcfudjftcffer an ber 3en°

tralamtsfteltc für Anttsfteü'cnnadjtocis toar»

tenbertoetfe unfere Qtii bcrbriugcu, ift unê

affeê Hat. 9htr fefjlen auf bem b^giemfdj

gefadjeftcu ©eng bie ©piuuen uub nad)

einem SInfdjfag au ber SBanb betr. 5?erfjül<=

tungëmafiregeln für ba? ^ßubltrum, ^ara»

grapf) 247 ift baë 33roteffcu iu beu 9täu»

men bes Amtes Uerboten.

93or ber mir juftänbigcn Stmtstür ftetjt

eine fange 9reifje bon Petenten.

b's ift bic einzige Sür auf beut laugen

Xforribor, bte fjeute in Wcbrauri) ift. Auf
beu auberen ftefjt: SBudjftabe D-F nur A-ivi

fag bon 9 biê AtO Uljr ober: Çeute ge=

fdjfoffen ober: Verbotener Gingang -

ober: toäbrenb ber Slmtêftuttben (Zutritt
oerboten ober: Sienftranm ober:

gür beu ^arteiberferjr gefperrt ober fonft

ettoaë Grmutigenbcê. Sie ©djar Sar»

ftcfjcnbcr betracf)teu ben Heuling böfe uub

ftrtfter; benn ber Wott bintcr ber Türe loirb

burd; biete SBÎénfdjen nidjt freunblidjer ge=

ftimmt.

53can toartet. Sie erfte ©tunbe ber»

bringt mau bantit, ôaarfcfjnittc, Sflafen,

SBärte, ©timen, .stopfform ber 5Dîith)ai=

lenben ',u ftubieren, Scrufe ju raten, bent

mefjr ©emiit, jenem loeuiger ^nteßigenj
utjutrauen, Gljaraftcrcigeufdjaftcn bcraits»

jufttrben, man madjt fidj {^ebanfen über

ben gülffeberljaftcr, ber iu ber ^adettafrije
beê biefen §errn bor unë fteeft, über bie

©trupfe, bte auê bem ©tiefet fjängt, über

feinen ©tegeffingerring, mit bem er fid)

bin unb roieber fjtntcrm Of)t ïrafjt, über

biefe Dfjrform unb über bic fleine gälte
in feinem Wenicf. Samt aber toerben

affer Augen toadj unb fenfattonëgicrig. Gine

Drbonnanj, ein Dffijiant, ein gunftionär
fdjrcitet ben Äorrtbor entfang an unê bor»

bei. ©in ©türf 33ef)örbc. ßr trägt unter
bem 2frm eine ÜDkippe mit Aïten. Sßir finb

ganj Kein bor biefem ©eubtiug unb 3uge=

f)örigen ber SNadjt. Unfere 2tugen fjängen

ooll grmartung uub Scmut an feinem ®e=

fidjt, afê ob er ein guteê SEort einlegen

fönnte Aber biefeê AntttÇ bleibt fjart,

ftumm unb bou ber SBudjt feiner Sffiffion

erfüllt, gür unê Petenten ift feine SRegung

ba. 2Bir ftnb Suft. 26ir finb gar nicfjt bor»

fjanbeu. Gr bfanberte am @ang»Gnbe mit
einem Stoffegcn über bte SBeföntmftdjfctt

bon Sanbëf)ittcr SBrafiftabaf uub toir börcu

auf jebeê ber golbencn SBJorte gierig loic

auf eine Offenbarung. Saun ift bte Gr

febetnung berfcnioitnbcn. Qctne Sür, bic

berboten ift, öffnet fid). ©letdj reden fid)

bie A>ä'lfe. ©ic fdjficfjt fief) loieber.

2Bir f)abcn Cvliitf. kleben uns fjängt an
ber SEBanb eine SSerorbnungêtafel mit beu

250 Sßatagra^Ijen, loaê beut 5ßublilum auf
biefem 3lmt ge» unb berboten ift. Sßir fefen

fie gierig, loie einen fbanncnbcu .Kriminal-

roman. Aber fo bcfcfjrenb uub bifbeub biefe

Safel aud) ift ber 33ItcI fcl)toetft nad)

einer ctuitbe toeiter uub bleibt an ben

fd)acf)brcttartiger. Siniubfadjelu fjängen. SDcan

faun fjier bie Quabratdjen oon linïê nad)

redjtê jäljfen, baê ganje miteinauber
multiplizieren, ben gläcfjeninfjatt bes einzelnen

ausred)iteu unb bann: toelcfje gfäcfje äffe

Cuabrate am ganjen £>aus ergeben unb

loic oftmal fo grofj ber gläctjenintjalt 23a»

ôernê ift. Sann jnm Vcifpicf ift
biefeë dtabrafdjcn fjter etroaê ïjellcr alë

baë nebenan unb loic biet Ijcffc finb ba uub

loic biel bitnffe. Unb fjier ift eine Safel:

Stegtftratur". Sa fdjäfct mau bic ööfjc ber

33ud)ftabcu, bas SSerïjaltntê ber grofjen ut

ben ffeinen, ber Guerftridj beim t" fjat
eine fleine Neigung uaef) nuten, baê t»Süp»

ferl ift beut SDktler 31t fcfjroacfj geraten, ©ine

stiege frabbeft über baë a" nnb Unfere

ätugen frabbefn mit unb loir toarten, ob

fte foofjf mm x" fomntt, obne loegjuflie»

gen. Ser Çerr fjinter unë pul^t 0 Greig
nié fein Jlugenglaë. D, loenu eë attfë

Spffafter fiele! 9îidjt, bafj toir eê bem ÜDlann

loünfcbeu! Slber, loas loärc bas für ein

Seeferbiffen für SBartenbe: ßiuiuaf bas.Vilir

reu, bie îfenfjentngcn beë Sefiliers, ber Unt

ftcf)cubcn, baë ©udjen naef) beu 2d)crbeu,
bie 23etrad)tuug berfelben

Söenu fo ein Sfugcnglaë p 33obcit fiele

SSorne gef)t bic Sür. Gin (Borbetmann

berfdjtotnbet. Ser Abgefertigte ge^t an

unë borbei, eiu ^eguabeter an 5ßarias, ein

Gvtöfer an 23erbantmten

Unb unfer ?fnge locnbet fief) toieber bent

©djilb 9icgiftratur" 51t. Sic fliege bat
ibren ©tart toieber beim g" angetreten.

Unb toir toarten toarten

Geschwollene Ausdrucksweise.

Literarischer Nachmittagstee.
Einer liest aus Klopstocks Werken. Unter

anderm sagt der Dichter: «Du, der du

weniger bist als ich und dennoch mir gleich,

nahe dich mir und entlaste mich, dich

beugend, von der Last des staubansammelnden

Kalbsfells.»

Worauf sich einer mächtig über diese

geschraubte und gekünstelte Ausdrucksweise

ärgert und der Einfachheit halber

vorschlägt: «Alte, komm' und zieh' mir die

dreckigen Stiefel aus!»
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Warten, warten
Eine Episode aus dem heutigen Deutschland

von Julius Kreis

Man liest das in Geschichten über let'ens

länglich Eingekerkerte: Da bringt der Un

glückliche einer Spinne das große nnd kleine

Einmaleins bei oder knetet anf zusammengesparten

Brvtkügelchen eiue Zimmerein

richlnng. Früher lächelten wir über solche

Berichte nud fanden sie allzu phantastisch.

Seit wir aber als Gesuchstcller an der Zen-

tralamtsstelle für Amtsstellennachweis war-

tcnderweife unsere Zeit verbringen, ist uns

alles klar. Nur fehlen auf dem hygienisch

gekachelten Gang die Spinnen nnd nach

einem Anschlag an der Wand betr.

Verhaltungsmaßregeln sür das Publikum, Paragraph

347 ist das Brotessen in den Räumen

des Amtes verboten.

Bor der mir zustäudigeu Amtstür steht

eine lange Reihe von Petenten.

d's ist dic einzige Tür anf dem lange»

Korridor, die heute iu Gebrauch ist. Auf
dcu audcreu steht: Buchstabe D-L »ur Frei

tag vou 9 bis ^10 Uhr vder: Heute

geschlossen oder: Verbotener Eingang ---
vder: während der Amtsstunden Zutritt
verboten oder: Tieustraum oder:

Für deu Parteiverkehr gesperrt oder soust

etwas Ermutigendes. Die Schar

Darstehender betrachten den Neuling böse uud

fiuster: deuu der Gott hinter der Türe wird
dnrch viele Meuscheu uicht frcuudlicher

gestimmt.

Man wartet. Die erste Stunde

verbringt man damit, Haarschnitte, Naseu,

Bärte, Stirnen, Kopfform der Mitwarlenden

m studieren, Berufe zn rate», dem

mehr Gemüt, jenem weniger Intelligenz
mmtrauen, Charaktereigenschaften

herauszufinden, man macht sich Gedanken über

dcn Füllfederhalter, der in dcr Jackcttasche

des dicken Herrn vor uns steckt, über die

Strupfe, die aus dem Stiefel hängt, über

feinen Siegelfingerring, mit dem er sich

hin nnd wieder hinterm Ohr kratzt, über

diese Ohrform und über die kleine Falte

in seinem Genick. Dann ober werden

aller Augen wach und sensationsgierig. Eine

Ordonnanz, ein Ofsiziant, ein Funktionär
schreiten dcn Korridor entlang an uns vorbei.

Ein Stück Behörde. Er trägt unter
dem Arm eine Mappe mit Akten. Wir sind

ganz klein vor diesem Sendling und

Zugehörigen der Macht. Unsere Augen hängen

voll Erwartung und Demut an seinem

Gesicht, als ob er ein gutes Wort einlegen

könnte... Aber dieses Antlitz bleibt hart,

stumm und von der Wucht seiner Mission

erfüllt. Für uns Petenten ist keine Regung

da. Wir sind Luft. Wir sind gar nicht

vorhanden. Er Plauderte am Gang-Ende mit
eiuem Kollegen über die Bekömmlichkeit

von Laudshuter Brasiltabak uud ivir höre»

auf jedes der goldcueu Worte gierig wie

auf eiue Offeubaruug. Tauu isl die Er

scheinung verschwttttdeu. Eine Tür, die

verboten ist, öffnet sich. Gleich recken sich

die Hälse. Sie schließt sich wieder.

Wir haben Glück, ^eben nns hängt an
der Wand eine Berordnnngstafel mit den

25t> Paragraphen, was dem Publikum auf
diesem Amt ge- und verboten ist. Wir lesen

sie gierig, wie einen spanucudcn .kriminal
roman. Aber so belehrend und bildend diese

Tafel auch ist der Blick schweift nach

einer Stunde weiter und bleibt au den

schachbrettartigen Wandkacheln hängen. Man
kann hier die Ouadratcheu von links nach

rechts zählen, das ganze miteinander mnlii
Plizieren, den Flächeninhalt des einzelnen

ausrechnen nnd dann: welche Fläche alle

Quadrate am ganzen Hans ergeben und

wie oftmal so groß der Flächeninhalt
Bayerns ist. Dann zum Beispiel ist

dieses Quadratchen hier etwas Heller als

das nebenan nnd wie viel helle sind da und

wie viel dunkle. ^- Uud hier ist eine Tafel:
Registratur". Da schätzt man die Höhe der

Buchstaben, das Verhältnis der großen m

den kleiueu, der Querstrich beim t" hat

eine kleine Neigung nach nuten, das i-TüP-
serl ist dem Maler zn schwach geraten. Eiue

Fliege krabbelt über das a" uud unsere

Angen krahheln mit und wir warten, ob

sie Wohl zum r" kommt, ohne wegzufliegen.

Ter Herr hinter nns Putzt o Ereig
uis sein Augenglas. O, wenn es anfs

Pflaster fiele! Nicht, daß wir es dem Mann
wünschen! Aver, was wäre das für ein

Leckerbissen für Wartende: Einmal das.Vtlir

ren, die Aeußerungen des Besitzers, der Um

stehenden, das Suchen nach den Scherben,
die Betrachtung derselben

Wenn so ein Augenglas zu Boden fiele

Vorne geht die Tür. Ein Vordermann

verschwindet. - Ter Abgefertigte geht an

uns vorbei, ein Begnadeter an Parias, ein

Erlöser an Verdammten

Und uuser Auge wendet sich wieder dem

Schild Registratur" zu. Dic Fliege hat

ihren Start wieder beim g" angetreten.

Und wir warten warten

Oesckwolleoe ^usclrucksweise.

Litersriscksr IXsckmittsgstee.

Liner liest aus Kiopstocks V/erken. Dnter

sncierm sagt cker Dicbter: «Du, cler clu

weniger bist als icb uncl ciennocn mir gieick,
nske click mir uncl entlaste mick, äick keu-

genck, von cier Lsst ckes stsubsnssmmelnclen

Xslbskslls,»

V/orsuk sick einer mscktig über cliese ge-

sckrsukte unci gekünstelte ^.usclrucksweise

srgert unck cler Linksckkeit kslker vor-

scklsgt: «^.Ite, komm' unck ?iek' mir ckie

clreckigen Ltiekel sus!»
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